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Beim Umspannwerk
in Krondorf brach ein
Baum und stürzte auf
die Bahnlinie. Die
Feuerwehr musste
das Hindernis be-
seitigen.
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Polizeibericht

Beim Abbiegen
übersehen

Schwandorf. Am Donnerstag er-
eignete sich im Kreuzungsbe-
reich der Dachelhofer Straße / Li-
bourne Allee ein Verkehrsunfall,
bei dem zwei Personen verletzt
wurden. Drei Fahrzeuge waren
beteiligt. Eine „Fiat“-Fahrerin
wollte dort gegen 12.10 Uhr von
der Dachelhofer Straße kom-
mend, nach links abbiegen. Da-
bei übersah sie jedoch einen ent-
gegenkommenden „Mitsubishi.“
Dessen Fahrerin konnte einen
Zusammenstoß der Fahrzeuge
nicht mehr verhindern.

Der Wagen der Verursacherin
wurde durch die Wucht des Auf-
pralls noch gegen einen „VW
Golf“ geschleudert, dessen Fah-
rer ordnungsgemäß an der Ein-
mündung der St. Vitalis Straße
wartete. Die beiden Frauen wur-
den glücklicherweise nur leicht
verletzt, der Sachschaden wurde
auf rund 10 000 Euro geschätzt.

Fahrraddiebstahl
am Bahnhof

Schwandorf. Im Zeitraum von
8.45 bis 19 Uhr wurde am Mitt-
woch vom Fahrradabstellplatz
des Bahnhofs in Schwandorf ein
Fahrrad entwendet. Das Rad,
Marke „Kalkhoff“, war dort ver-
sperrt abgestellt und hatte einen
Wert von rund 600 Euro. Hinwei-
se zur Tat oder zum Verbleib des
schwarz/silbernen Rades unter
Telefon 09431/43010 an die Poli-
zeiinspektion.

Kreisstadt

Salsa-Workshop
beim TSV

Schwandorf. DieTanzsportabtei-
lung des TSV 1880 Schwandorf
bietet im Juli an zwei Sonntagen
(7. und 14. Juli) jeweils von 20 bis
21.30 Uhr einen Salsa-Workshop
für Anfänger an. Der Kurs findet
in der TSV-Turnhalle an der Wa-
ckersdorfer Straße 88 statt.

Die Kosten betragen 15 Euro
pro Person. JederTanzinteressier-
te und –begeisterte kann kom-
men, sowohl Paare als auch Sin-
gles. Sollten es die Teilnehmer
wünschen, kann der Kurs auch
noch weitergeführt werden. An-
meldungen ab sofort bei Maria
Schießl (Telefon 09431 51153)
und bei Gabi Hüttl (09671 923487
oder 0174 2913433).

„Heilig oder
scheinheilig?“

Schwandorf. Die Vortragsreihe
„Leben mit Gott im Alltag“ in der
Spitalkirche wird am Dienstag
um 19.30 Uhr fortgesetzt. Mit
dem etwas provozierenden The-
ma „Heilig oder scheinheilig?“
beschäftigt sich der Steinberger
Bürgermeister Jakob Scharf, der
seit fast 40 Jahre in der Kommu-
nalpolitik tätig ist. Er will dabei
diese Frage nicht allein auf die
Kirche beschränken, sondern auf
alle Lebensbereiche, vor allem
auch auf die Politik. Es sei eine
Frage des Charakters, welche
Grundeinstellung man zu den
Werten der Gesellschaft habe,
wobei sich nicht wenige „schein-
heilig“ geben, um persönliche
Ziele zu erreichen. Dies gelte
ebenso in der „großen Politik“
wie auf der unteren Ebene. Der
Redner wird Einblicke in seinen
Lebenslauf geben und Beispiele
politischer „Unkultur“ aus seiner
Erfahrung darstellen. Dabei wird
der Bogen von Kandidaturen
über dieWAA- Zeit bis hin zu ak-
tuellen politischen Ereignissen
gespannt. Der Vortrag wird von
Burkhard Weber am Akkordeon
musikalisch umrahmt. Der Ein-
tritt ist frei. Veranstalter sind die
KEB undWolfgang Meischner.

Baum fällt
auf Bahngleis

Schwandorf. (ch) Die kräftigen Ge-
witter am Donnerstagabend sorgten
für drei Feuerwehreinsätze. Größere
Schäden oder gar Verletzte wie an-
dernorts waren nicht zu beklagen.
Nahe dem Umspannwerk in Kron-
dorf war ein Baum abgebrochen und
auf die Bahngleise gestürzt. Die
Krondorfer Wehr beseitigte ihn, ein
Zug musste deshalb warten. Auf dem
TWF-Gelände blies der Wind Teile
der neu errichtetenWände um. Auch
in den Stadtteilen Kreith und Neukir-
chen musste die Feuerwehr ausrü-
cken. Hier waren Bäume nach den
kräftigen Böen auf Straßen gestürzt.
„Wir sind glimpflich davongekom-
men,“ hieß es aus der Leitstelle der
Feuerwehr. Ruhig blieb es auch in
Wackersdorf.

Vertreter von familienfreundlichen Unternehmen und des „Lokalen Bündnisses“ unter sich: Die Firma Nabaltec AG
war am Donnerstag Gastgeber und eröffnete die Reihe der gegenseitigen Besuch der prämierten Unternehmen.
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Auch für Führungspersonal
Nabaltec stellt Konzept als familienfreundliches Unternehmen vor

Schwandorf. (rid) Das „Lokale Bünd-
nis für Familie im Landkreis Schwan-
dorf“ mit dem Landratsamt und der
„Agentur für Arbeit“ als Träger hat
2012 zum zweiten Mal den Wettbe-
werb „Familienfreundlicher Land-
kreis Schwandorf“ in den beiden Ka-
tegorien „ Familienfreundliche Kom-
mune“ und „Familienfreundliches
Unternehmen“ ausgeschrieben. Die
Preisverleihung fand am 20. Februar
in der Spitalkirche statt.

Die Firma Nabaltec hat dabei nach
2009 zum zweiten Mal den ersten
Preis in der Kategorie der Unterneh-
men ab 250 Mitarbeiter gewonnen.
Im Nachgang besuchen sich die
Preisträger nun gegenseitig, um sich
zu informieren und gegenseitig von-
einander zu lernen. Den Auftakt als
Gastgeber machte die Nabaltec AG.
Die Personalreferenten Paul Altmann
und Regina Glaser hießen am Don-

nerstagVertreter des Bündnissen und
der prämierten Firmen willkommen.

Sie stellten zwei Mitarbeiter vor,
die von den „familienfreundlichen
Maßnahmen“ der Firma profitiert
haben. Dr. David Gathen, Verkaufs-
leiter im weltweiten Außendienst, hat
acht Monate Elternzeit zur Betreu-
ung seiner Tochter genommen und
arbeitete anschließend in Teilzeit
weiter . Martina Kroneder konnte ih-
re Stelle als Abteilungsleiterin behal-
ten, obwohl sie in Elternzeit war und
danach zunächst nur in Teilzeit wie-
derkam. Beide lobten das Entgegen-
kommen des Arbeitgebers, betonten
aber auch, dass sie selbst sehr viel
Flexibilität und Einsatz einbringen
mussten.

„Die Beispiele verdeutlichen, dass
die Firma Nabaltec auch bei Mitar-
beitern in Führungspositionen der

Eltern- und Teilzeit offen gegenüber-
steht“, betonte Dorothea Seitz-Dob-
ler, Beauftragte der Agentur für
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt.
Personalreferentin Regina Glaser er-
läuterte die „familienfreundliche Per-
sonalpolitik“ des Unternehmens Na-
baltec im Detail und nannte stellver-
tretend das „Kontakthalteprogram-
me“ während der Elternzeit, lebens-
phasenorientierte Arbeitszeitmodel-
le, Langzeitkonten, Unterstützung
bei der Suche nach Kinderbetreuung,
Kinderbetreuung am schulfreien
Buß- und Bettag und ein umfangrei-
ches Gesundheitsmanagement.

Personalchef Paul Altmann beton-
te, dass die Fluktuation im Betrieb
„unter einem Prozent“ liege und die
Rückkehrquote aus der Elternzeit 100
Prozent betrage . Daran könne man
die hohe Identifikation der Mitarbei-
ter mit demUnternehmen erkennen.

Kulturtipp

Konzert im
Schlosshof

Schwandorf. Der Kirwa Verein
Fronberg bietet wieder ein be-
sonders Sommernachtskonzert
im schönenAmbiente des großen
Schlosshofes im Stadtteil: Heute
spielt die Big Band„Swing-a-ling-
ding“. Die bis über die Grenzen
der Oberpfalz hinaus bekannte,
18Musiker starkeTruppe hat sich
voll und ganz dem Swing- und
Big- Band-Jazz verschrieben.

Die Spezialität des Orchesters
sind Stücke von bekannten Kom-
ponisten und Bandleadern wie
Glenn Miller, Count Basie oder
Duke Ellington.

In gemütlicher Biergartenat-
mosphäre wollen Band und Kir-
waverein Jazz- und Swingfreun-
den einen unvergesslichen Mu-
sikabend bereiten. Das Konzert
beginnt um20Uhr, Einlass ist um
19 Uhr. Der Eintritt beträgt 6
Euro.

Kammermusik
am Gymnasium

Schwandorf. Das Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium bietet einen
Kammermusikabend am Mitt-
woch, 3. Juli, um 19 Uhr. In der
Aula der Schule werden Solisten
und kleine Ensembles Stücke von
der Klassik bis zur Moderne prä-
sentieren. Auf dem Programm
stehen sowohl bekannte Kompo-
nistenwieMozart undChopin als
auch seltener gehörte Werke, et-
wa von Goltermann, Jansinov
und Cirri. Der Eintritt ist frei.

Ulrike Roidl tritt für die SPD an
Die 55-Jährige will für Oberbürgermeisteramt kandidieren – Stadtgemeindeverband tagt Montag

Von Clemens Hösamer

Schwandorf. Zweite Bürgermeis-
terin Ulrike Roidl wird für die
SPD als Oberbürgermeisterkan-
didatin antreten. Das bestätigte
die 55-Jährige am Freitag. Am
Montag soll der Vorstand des
Stadtgemeindeverbands offiziell
denVorschlag beschließen.

Die Diplom-Pädagogin wohnt in
Fronberg und sitzt seit 1996 im
Schwandorfer Stadtrat. Seit 2008 ist
sie zweite Bürgermeisterin und da-
mit erste Stellvertreterin des OB. „Der
Beschluss ist lange gereift“, sagte
Roidl, „ich habe lange überlegt und
festgestellt, dass mir die Arbeit Spaß
macht.“ Sie sei zur Kandidatur bereit,
vorbehaltlich der Entscheidung des
Stadtgemeindeverbandes. Die Nomi-
nierungskonferenz der SPD findet
am 21. Juli statt. Ulrike Roidl arbeitet
im Abgeordnetenbüro des Landtags-
abgeordneten Franz Schindler.

Roidl ist die Wunschkandidatin
von Oberbürgermeister Helmut Hey.

Bei einer Versammlung der SPD-Ar-
beitsgemeinschaft 60Plus in Fron-
berg schlug er Roidl für das Amt vor.
Sie habe bewiesen, dass sie das kann.

Roidls Name war in den Diskussio-
nen um die Nachfolge Heys naturge-
mäß an erster Stelle genannt worden,
das brachte das Amt als zweite Bür-
germeisterin mit sich. Bislang hatten
sich Roidl wie auch die Partei insge-
samt aber bedeckt gehalten. Ober-
bürgermeister Helmut Hey hatte
schon zu seinem 60. Geburtstag er-
klärt, dass er nicht mehr antreten
wolle. Die Altersgrenze hätte der OB
noch nicht erreicht.

Damit sind für die Wahl am 16.
März 2014 zwei Kandidaten klar: Ul-
rike Roidl für die SPD und Dieter Jä-
ger, der für die Freien Wähler antritt.
Die CSU hält sich noch bedeckt. Die
Gerüchte kursieren hier im Wesentli-
chen um drei Namen: Genannt wer-
den Fraktionsvorsitzender Andreas
Wopperer, die neue Schwandorfer
Vorsitzende Martina Engelhardt-
Kopf und Kurt Mieschala. Spannend
dürfte es in jedem Fall werden.

Ulrike Roidl will für
die SPD zur Ober-
bürgermeisterwahl
antreten. Das be-
stätigte sie gestern.
Offiziell soll der
Stadtgemeindever-
band den Vorschlag
am Montag be-
schließen. Die No-
minierungskonferenz
ist am 21. Juli an-
gesetzt. Bild: Götz


